
Ausschreihung der Rettung
lässt zu viele Fragen offen
Überraschung bei den Tiroler Rettungsorganisationen; Die Ausschreibung des
Rettungsdienstes ging ontine - mit weißen Flecken. Die Opposition kritisiert diese.

I MIRIAIII SULAIMAN

lnnsbruck - Gesundheitslan-
desrat Bernhard Tilg hatte es
bereits angekündigt. Gesten
setzte er es umr Die zNeistufi-
ge Ausschreibung des boden'
gebundenen Rettungsdiens-
tes. Zuerst müssen sich die
Organisat ionen überhaupt
für die Teilnahme bewerben.
Fünf Berverber werden dann
zur zweiten Stufe zugelassen.

'Spannüng wle im Drama"
Die Ret!ungsorganisatio-

ne1r zeigten sich überrascht.
'Wir lvarten alle auf denText",

ulch hätte mir mehr Details
envartet. B fehlen dle
schlüsselteile in der Aus.
schreibung der Rettungis'
dienste.o
Geüad Qappek

lvusste der Geschäftsführer
des Samariterbundes Gerhard
Czappek etwa noch nichls
von der Veröffentlichung.
Nachdem er den Ten studiert
hate, hielt er festr 'Ich hätte
mir mehr Details er$'artet. Es
f€hlen die Schlüsselreile, rdr
müssen aber nun trotzdem
Prioritäten setzen und uns
überlegen, in welcher Größe
llir anbieten." In den nächs-
ten Tagen werde man mit den
Anwälten beraten.,,Letztlich
lvird eine Spannung aufge-
baut wie bei einem Dmma ,
schiirtelt er den Kopf.

Der Gcschäftsführer des
*;lFq.

!N.

Die Neügestaltung des Rettungrnetres InTimlnahn g*tern selne Fahd auf.

die konkete Gefahr, dass sich
Pdvate die Rosinen herauspi
cken und die gemeinnützigen
Rettungsdienste und di€ Stell
erzahler auf dem Rest sitzen
bleiben."

Infos in rweltor Phase

Iür Tilg basiefie die Kritik
d€r letzten Monate ,,auf Po-
prllismus" . Die konkieten In-
fos erhielten die Bewerber in
der zweiten Phase. Letztlich
sei man auf dem weg zu ei-
nem hochqualitativen, trans-
parenten Rettungssystem.

Roten Krcuzes, Thomas Weg'
mala, zeigt sich wor&arg: ,,Ich
bin verNundert und habe die
Ausschreibung nul durch
Zufall gesehen. Jetzt werden
wir alles rcchtlich prüfen." Er
stellte aber genauso fest:,,41-
les, was uns brennend inter-
essie , \r'rrd erst in der zlvei-
ten Phase bekamt."

,,Beginn der Zerschlagung"

Kritik kommt \.om lSubchef
des Bürgerforums, Bernhard
Ernsl,,Dies ist der Beginn der
Zerschlagug eines sehr sut

fu nktionierenden Rettungs
wesens mit 5000 Freiwilligen.
Die Ortsstellen in Seefeld und

(Die viele Kdtik, die das
neüe Rettüngsdiensges€h
in den letden Monaten
bekommen hat, basied
gißteils aüf Populismus.'
LR Bemhard li g

Telfs werden in Frage geslellt. "
Der grüne l"{ Gebi xlair ortet
eine Fiietierung: ,,Es besteht


